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Suchergebnis

 

Toedt, Dr. Selk & Coll. GmbH

München

Jahresabschluss zum Geschäftsjahr vom 01.01.2019 bis zum 31.12.2019

Bilanz

Aktiva

31.12.2019
EUR

31.12.2018
EUR

A. Anlagevermögen 43.111,00 62.359,00
I. Immaterielle Vermögensgegenstände 2.598,00 8.494,00
II. Sachanlagen 28.013,00 41.365,00

III. Finanzanlagen 12.500,00 12.500,00
B. Umlaufvermögen 2.961.337,95 661.067,92

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 304.187,06 353.097,79

II. Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks 2.657.150,89 307.970,13
C. Rechnungsabgrenzungsposten 31.390,70 36.417,16
Bilanzsumme, Summe Aktiva 3.035.839,65 759.844,08

Passiva

31.12.2019
EUR

31.12.2018
EUR

A. Eigenkapital 2.838.567,32 594.604,58
I. gezeichnetes Kapital 27.500,00 25.000,00
II. Kapitalrücklage 2.497.500,00 0,00

III. Gewinnvortrag 569.604,58 406.243,39
IV. Jahresfehlbetrag 256.037,26 -163.361,19

B. Rückstellungen 111.700,00 56.027,96

C. Verbindlichkeiten 85.572,33 109.211,54
davon mit Restlaufzeit bis 1 Jahr 74.835,24 92.338,97
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 10.737,09 16.872,57

Bilanzsumme, Summe Passiva 3.035.839,65 759.844,08

Anhang für das Geschäftsjahr 2019
1. Angaben zur Form der Darstellung von Bilanz

1.1 Allgemeine Angaben zu Inhalt und Gliederung des Jahresabschlusses

Der Jahresabschluss wurde auf Grundlage der Rechnungslegungsvorschriften des Handelsgesetzbuches für kleine Kapitalgesellschaften
nach den §§ 242 ff. und 264 ff.  HGB aufgestellt.

Die Gliederung der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung erfolgt entsprechend. Im Vorjahr erfolgte die Gliederung nicht nach
den gleichen Vorschriften und ist daher nicht voll vergleichbar. Ebenso erfolgte im Jahr 2019 eine Umgliederung bei  Freelancern und
Fremdleistungen, wodurch der Personalaufwand mit dem Vorjahr nur bedingt vergleichbar ist.

1.2 Grundsätze der Bilanzierung und Bewertung

Toedt, Dr. Selk & Coll. GmbH
München

Rechnungslegung/
Finanzberichte

Jahresabschluss zum Geschäftsjahr vom 01.01.2019
bis zum 31.12.2019

09.12.2020

Name Bereich Information V.-Datum
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1.2.1 Bilanzierungsmethoden (§ 284 Abs. 2 Nr. 1 HGB i.V. m. §§ 246 bis 251 HGB)

Im Jahresabschluss sind sämtliche Vermögensgegenstände, Schulden, Rechnungs- abgrenzungsposten, Aufwendungen und Erträge
enthalten, soweit nichts anderes bestimmt ist.

Die Posten der Aktivseite sind nicht mit den Posten der Passivseite, Aufwendungen sind nicht mit Erträgen verrechnet worden.

Das Anlage- und Umlaufvermögen, das Eigenkapital, die Schulden und Rechnungsabgrenzungsposten sind in der Bilanz gesondert
ausgewiesen und hinreichend gegliedert.
Das Anlagevermögen weist nur Gegenstände aus, die bestimmt sind, dem Geschäfts-betrieb dauernd zu dienen.
Rechnungsabgrenzungsposten sind nur im Rahmen des § 250 HGB, Rückstellungen nur im Rahmen des § 249 HGB gebildet worden.

1.2.2 Bewertung (§ 284 Abs. 2 Nr. 1 HGB i.V. m. §§ 252 bis 256 HGB)

Die Bewertungsmethoden wurden nach den handelsrechtlichen Normen vorge nommen.

Bei der Bewertung ist von der Fortführung der Unternehmenstätigkeit ausgegangen worden. Dem stehen auch tatsächliche oder
rechtliche Gegebenheiten nicht entgegen.

Die Vermögensgegenstände und Schulden sind zum Abschlussstichtag einzeln bewertet worden.
Es ist vorsichtig bewertet worden. Namentlich sind alle vorhersehbaren Risiken und Verluste, die bis zum Abschlussstichtag entstanden
sind, berücksichtigt, selbst wenn diese erst zwischen dem Abschlussstichtag und dem Tag der Erstellung des Jahresabschlusses
bekannt geworden sind.
Gewinne sind nur berücksichtigt worden, soweit sie am Abschlussstichtag realisiert waren.

Einzelne Positionen wurden wie folgt bewertet:

Sachanlagen werden zu den Anschaffungskosten zzgl. Anschaffungsnebenkosten abzüglich Skonti und ggf. Zuschüssen bzw. mit den
Herstellungskosten vermindert um planmäßige Abschreibungen bewertet.

Die Abschreibung auf Betriebs- und Geschäftsausstattung erfolgt linear unter Berücksichtigung einer Nutzungsdauer von drei bis acht
Jahren.Geringwertige Wirtschaftsgüter mit Einzelanschaffungskosten bis zu EUR 800.--
wurden im Zugangsjahr nach § 253 Abs. 3 HGB sofort abgeschrieben.

Außerplanmäßige Abschreibungen wurden nicht vorgenommen.
Das Stammkapital beträgt EUR 27.500,00 und ist voll einbezahlt. Die Höhe des Stammkapitals stimmt mit der Eintragung im
Handelsregister überein. Es wurde im Jahr 2019 mit Vertrag vom 19.11.2019 von EUR 25.000,00 auf EUR 27.500,00 erhöht.
Die sonstigen Rückstellungen berücksichtigen nach § 253 Abs. 1 S. 2 HGB alle nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung
erkennbaren und ungewissen Verbindlich-keiten in ausreichender Höhe und sind mit dem notwendigen Erfüllungsbetrag angesetzt.

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sind mit dem Erfüllungsbetrag angesetzt.

2. Erläuterungen zu den einzelnen Positionen zur Bilanz

Anteile an verbundenen Unternehmen

Es handelt sich um die dailypoint GmbH (HRB 194 107, Amtsgericht München) mit einem Stammkapital von EUR 25.000,00.  Davon
sind EUR 12.500,00 einbezahlt. Die Gesellschaft ist zur Zeit nicht operativ tätig.

Sonstige Vermögensgegenstände sind mit ihren Nominalwerten angesetzt.

Eigenkapital
Das Stammkapital von EUR 27.500,00 ist mit dem Nennbetrag angesetzt.
Mit der Kapitalerhöhung vom 19.11.2019 erfolgte eine Einzahlung in die Kapitalrücklage nach § 272 Abs. 2 Nr. 4 HGB in Höhe von EUR
2.497.500,00.

Verbindlichkeiten
In den sonstigen Verbindlichkeiten sind Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern in Höhe von EUR 150,15 (Vorjahr EUR 247,39)
enthalten.

In den Verbindlichkeiten aus Lieferung und Leistungen sind Verbindlichkeiten gegen-über Gesellschaftern in Höhe von EUR 6.087,93
(Vorjahr EUR 6.884,16) enthalten.

3. Sonstige Angaben
Angaben nach § 264 Abs. 1a HGB.
Die Firma Toedt, Dr. Selk & Coll. GmbH ist mit Sitz München im Handelsregister München unter der Nummer HRB 155865 eingetragen.

Mitarbeiter (§ 285 Nr. 7 HGB)
Die Anzahl der im Jahresdurchschnitt Beschäftigten betrug (incl. Geschäftsführer) 30 Angestellte.

Nachtragsbericht:
Corona hat für die Toedt, Dr. Selk & Coll. GmbH, wie für fast jedes andere Unternehmen im touristischen Umfeld, zu Umsatzeinbußen
geführt. Der Umfang des Umsatzrückgangs im April konnte durch Einmalprojekte aufgefangen werden, im Mai fiel der Umsatz jedoch
um knapp 25%. Hierfür verantwortlich waren zwei Punkte: zum einen werden ca. 15% der Umsätze über Transaktionen erzielt, da die
Hotels aber geschlossen oder nur sehr geringe Belegungen vorzuweisen hatten, brach dieser Umsatz fast komplett weg. Zum zweiten
wurde Hotels auf Nachfrage eine Lizenzreduzierung um 50% für maximal 3 Monate angeboten. Pro Monat der Reduzierung wurde die
Vertragslaufzeit um 6 Monate verlängert.Um die Umsatzrückgänge aufzufangen wurde ein Kosteneinsparprogramm bereits im März in
die Wege geleitet. So wurde Kurzarbeit für das gesamte Unternehmen beantragt, letztlich aber nur in drei Abteilungen ab April (12
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Mitarbeiter) eingeführt. Die Reduzierung der Arbeitszeit betrug zwischen 25 und 30%. Zusätzlich wurden mit den vorhandenen
Freelancern eine Reduzierung der Kosten um 20% vereinbart. Ebenso wurde mit dem Geschäftsführer Dr. Toedt ein Gehaltsverzicht von
20% für zwei Monate vereinbart. Die Geschäftsleitung hat somit frühzeitig die Situation erkannt und diverse Gegenmaßnahmen
eingeleitet.

Die Erfahrung der letzten Krisen hat gezeigt, dass Hotels in schwierigen Zeiten eher gewillt sind in CRM Systeme wie dailypoint zu
investieren, als in guten Zeiten. Aus diesem Grund sehen wir der zukünftigen Entwicklung positiv entgegen. Die Vertriebsaktivitäten
spiegeln diese Prognose entsprechend wieder.Durch die Corona bedingte Absage sämtlicher Messeauftritte und der Einstellung der
Geschäftsreisetätigkeiten, konnten pro Monat zwischen 5 und 10.000 € zusätzlich eingespart werden.

Nach Abschluss des Geschäftsjahres 2019 sind ansonsten keine Vorgänge von besonderer Bedeutung eingetreten.

Geschäftsführung:
Zum alleinvertretungsberechtigten Geschäftsführer ist Herr Dr. Michael Toedt bestellt. Er ist von den Beschränkungen des § 181 BGB
befreit.

sonstige Berichtsbestandteile

gez. durch Geschäftsführung:
Zum alleinvertretungsberechtigten Geschäftsführer ist Herr Dr. Michael Toedt bestellt.
 

Angaben zur Feststellung:
Der Jahresabschluss wurde am 05.08.2020 festgestellt.


